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Fremdsprachenlehrkräfte
nachhaltig fortbilden

Dieses Projekt wird mit Unterstützung 

der Europäischen Kommission fi nanziert. 

Die Verantwortung für den Inhalt dieser 

Veröffentlichung trägt allein der Verfasser; 

die Kommission haftet nicht für 

die weitere Verwendung der darin 

enthaltenen Angaben.

www.goethe.de/schule-im-wandel

©
 A

VA
VA

 –
 F

ot
ol

ia
.c

om



Schule
Worum geht es?

Was? „Schule im Wandel“ ist ein COMENIUS-Projekt 

zur Entwicklung, Erprobung und Implementierung eines 

Fortbildungskurses für Lehrkräfte, die Deutsch als 

Fremdsprache in der Sekundarstufe unterrichten. Darü-

ber hinaus versteht sich der Kurs als europäisches Refe-

renzmodell für die Aus- und Fortbildung von Fremdspra-

chenlehrkräften.

Warum? Das Projekt will im europäischen Kontext einen 

innovativen Weg aufzeigen, Lehrkräfte nachhaltig und 

kompetenzorientiert zu schulen. Im Fokus stehen dabei 

verschiedene Möglichkeiten, Schule und Unterricht an-

ders zu gestalten.

Wie? Ausgehend von den drei Themenschwerpunkten 

Schule, Unterricht und Pädagogische Konzepte und Pro-

jekte wurden an insgesamt zehn Schulen in Deutschland 

Filme gedreht. Sie bilden das Ausgangsmaterial für die 

Entwicklung eines Fortbildungskurses, der im Format 

Blended Learning konzipiert wird.

Wer?
Sieben Partnerinstitutionen wirken im Projekt mit und  •

betrachten Schule und Unterricht aus europäischer 

Perspektive.

Lehrkräfte, aber auch Schüler und Eltern, Schulleiter  •

und weitere bildungspolitische Akteure fi nden in 

den Produkten von „Schule im Wandel“ interessante 

Anregungen.

Was wird produziert?

Ein modularer Blended-Learning-Kurs für Lehrerinnen 

und Lehrer. Die Kursmodule ermöglichen eine praxisbe-

zogene, ganzheitliche Fortbildung zum Thema „Schule im 

Wandel“. Sie basieren auf kurzen Filmen, die Tendenzen 

und Entwicklungen der Institution Schule in Deutschland 

zeigen. Durch unterschiedliche Aufgabenformate und Fra-

gestellungen werden die im Film aufgegriffenen Themen 

erarbeitet und vertieft. Die Filmbeispiele bieten dabei eine 

ideale Grundlage für kritische Refl exion, Diskussion und 

Stellungnahme im Hinblick auf den berufl ichen Hintergrund 

der Fortbildungsteilnehmer.

Filme, die im Rahmen des Projekts an europäischen 

Schulen gedreht werden. Sie zeigen kommentierte Unter-

richtssequenzen in den Klassen 5 bis 13, vor allem aus dem 

Fremdsprachenunterricht.

Dokumentationen über Unterricht, der sich durch inno-

vative pädagogische Konzepte und Projekte auszeichnet. 

Die Dokumentationen werden auf der Projektwebseite als 

Download zur Verfügung gestellt. 

Projektinformationen im Internet mit Film bei  spie len, 

Hin  weisen zu den Schulen, Veranstaltungskalender u. Ä. 

unter www.goethe.de/schule-im-wandel

Was wollen wir erreichen?

Die wichtigsten Ziele des Projekts:
Vorlage eines innovativen Modellkurses zur Aus-  •

und Fortbildung von Fremdsprachenlehrkräften

Förderung von kooperativen Lernformen und  •

Medienkompetenz durch den Einsatz verschiedener 

Aufgabenformate und Werkzeuge

Anregen eines europäischen Dialogs über nach- •

haltige Aus- und Fortbildung von Fremdsprachen-

lehrkräften

Impulsgebung in der europaweiten Diskussion um  •

schulische Konzepte und Projekte

Auf der Abschlusskonferenz im September 2010 

werden alle im Projekt entwickelten Produkte vorge-

stellt. Eingeladen sind unter anderem Schüler und 

Lehrer der gefi lmten Schulen sowie Vertreter des Fach-

publikums aus den europäischen Partnerländern. Die 

Schülerinnen und Schüler bzw. ihre Lehrkräfte bekom-

men die Gelegenheit, ihre Schule auf einer kleinen 

Messe vorzustellen und mit Experten über aktuelle 

schulrelevante Themen zu diskutieren. 

Ziel der Veranstaltung ist es, europäische Partner-

schaften anzuregen und den Austausch sowie die Ver-

netzung der Schulen untereinander zu fördern.


